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St. (Ballen. Beilage 311 Zlr. 38 Ber £d?tt>ei3er 5^«^sgeitung. 2t September \890.

f>te atraft0pfeife.
$on (El). HÖarr uarh-©u«x.

Slutorifirte UefccrfefcUttg auâ bent ^ranaöflfdöen bon ©life ©öerfolb.

lie Neaemèerfûitne ßat fid) hinter bem feßma^eu
Serge verborgen unb wäßrenb ber 9èebeï bie

©bene übergießt, beginnt e« 511 regnen. 9In
bem ûitôgejûdten Nßurm ber alten burgunbifrfjen Sibtei

ßat e« fünf llßr gejcßlagen ; wie ein Mageton Hingt
ber 9tatifôatt ber ©Mode in bem feuchten 9tebelfcßleier.

Nie Wadjt fentt fieß nieber, feßwarj unb finfter, wie

au« Ninte gewoben; einige bleigraue SBolten löfen
fieß non bem rußfeßwarpn ©runbe unb machen bie

ginfterniß nod) unheimlicher.

3n ber Keinen, irgenbwo im alten rontanifeßen
(betäube liegenben ©tobt X. tritt ein SWann au« bem

gotßifcßen Nßor ant guße eine« Nßurme«, beffen faff*
faltige Srucßfteine woßl un§meifetl)aft Don ben $eit*
genoffett Jehans de la Molière ober Wenigfteu« be«

guten Sifcßof« äftarino behauen toorben fittb.
Na« un« befcßäftigeitbe Snbioibuum trägt einen

9tod au« grauem Nud), ber au beu ©Hbogen geflicft
ift unb frifeh auêgebefferte Seinfleiber au« beut närn*
ließen Stoff. @in feßmarser gitj^ut, ber ohne Hn*
maßlicßfeit auf bent bießten $aare ft£t, oeroodftänbigt
ben 5ln5ug. gut SDforalifcßeit ift'« ber Nßpu« be«

pofitioen unb meeßanifd) arbeitenben SDtomte«; feine
©efitßle finb nidjt biejettigen be« 9tooöfeit, ©mpfinb-
fanten, Slafirten ober SRaffinirten uttferer bent Ser*
fall entgegengehettben ©poche. Na« §er(j hat bei ihm
nie eine große sJMe gefpielt. ©r hat fiel) Oerehelicht
unb feine grau fterben feßen ; fie hat ihm oier Heine

Mnber guritdgelaffen — uttb all ba« hat fo wenig
©ittbrud auf ihn gemacht, Wenn ihm auch t)ie erftere
Nßatfacße ©enugtßuung oerfeßafft, bie leßtere ißn
infofern eigentümlich berührte, baß fein SlHeiufein
ihn langweilte.

3wei Nage nach bem Segräbniß feineè SBeibe«

mußte ber Söittwer, feine« Reiten« Sauernfnedjt,
Wegen nic^t erfüllter -üftilitärpflicßt eine achttägige
©efängnißßaft oerbüßen. Ner erhaltenen SÖeifttng
gemäß oerließ ber arme Neufel ba« ®orf, nadjbem
er feinen oier Meinen, int Sifter oott brei bi« 3eßn

fahren, jwei graulen für ihren 8e6en«unterßalt
ritdgelaffen unb fie feinem ÜDteifter auf« SÖärmfte
empfohlen hatte. Sut Hugenblicf ber Slbreife lief ihnt
fein ältefte« Nüchterten noch mit ber Oergeffetten
Nabad«pfeife nach.

Mannt mar ber Sater hinter Schloß unb Siegel,
at« ber ©emeiitberatß bie oier Einher nach bent näcßfteit
Sahnhof tran«portiren ließ ; bort erhielten fie Sillet«
für bie ihrer ^eimatgemeinbe am näcßften gelegene
Station unb man wiinfeßte ihnen glitdlidje Seife.

So mürben bie arnten Meinen abgehoben, Oon
einer ©emeinbe gur attbern gefchidt ; fanbett hier eine

Sagerftätte, bort eine Srobrinbe, bi« fie enblicß bei

armen Sd)ludern untergebracht mürben, bie gegen
ein magere« Mftgelb ihre feßmaten Siffett mit ihnen
tßeitten unb e« ging ihnen be«halb, ehrlich gefagt,
ttid)t allgu ftlimm; bentt bie Stritten — Hu«naßnten
Oorbeßalteit — haben oft meit mehr $er§, at« oiete
Seite.

Sater ließet hatte alt' biefe ©in^elheiten erft biefen
SKorgen um 3eßn Uhr burt einen Srief feine« älteften
Mnbe« erfahren, ber ihre fämmtlicßen Meu^ uttb
Ouer5itge berießtete, uttb einen Oööigett 2öutßau«brucß,
einen Nurft nad) Sate gegen feilten SD^eifter, bett
©emeinb«präfibenten, bei ihm herOorrief.

„Na« foil er mir büßen!" ftrie er, broßenb bie
gauft gegen feine Mrfermaitern ftüttetnb. Uitb tau=
feitb Släne, einer graufamer uitb fdjrecfliter at« ber
anbere, mirbetten bureß ba« ©eßint be« ©efangenen.
Unb in einigen SSinuten hatte biefer bornirte ft^opf,
beffen ©emttth mie mit einer @i«lrufte umjogen, für
jebeit ©ebanlett ber SCnhänglitfeit tobt ftieit, unter
ber ftarfen ©eifet be« Seetenftnter^e«, mie er fit
ißm in ber h^bemeglidjen Sotftaft feine« ®ittbe«
enthüllt, feine geiftigen geffelit gebrochen ; ba« Sater*
hei'3 begann mieber 31t ermaßen, ober Oielntehr lebenbig
3u merbeit, p empftnben, oielleid)t 51t lieben unb auî)
p hoffen. A ann lant bie Sealtion, er Oerfiel in eine
Jciebergefttagenheit, bie um fo tiefer, ie heftiger Oor*
gtn fein gemefeit. Na« Sebeit mar ißm uit*
fägtit Oerleibet ; er empfaitb einen unübermiitbliten
ffltberwitten, ben ^ampf um'« Nafeiu, ba« ißm fo
ftal, fab unb ßerjlo« erftien, mieber aufpnebmen.

SU« ber Serfermeifter ißm um fünf Ußr feine ©nt*
laffung anfünbigte, faß ber arme mann, bie ©«bogen
auf bem îif^, baê ©efidjt in bie .öäitbe geftüfet, mie
uernitfitet in einer «erfaffung, afö märe er eine <3om=
nambute, ba. (Scfjlufi folgt.)

BSangeö «^erj. Sßeber ©ßentann ttoeb offiziell unter
bie Serlobten eingereiht. 3ßa« aber in be« |>erjen« Niefen
ruht, ba« entzieht fit profanen Stielen.

SfriebtÇe« im $nwb* ,,5öa« fein foil, ftidt fit
mohl," heißt ein alte« SBort. SBie gefällt Sß^en aber
ba« anbere, ba« ba tautet: ,,5öa« fit troßl ftidt, ba«
foü fein"?

grau «Ämafie 3f. in 0. Ner Hufenthalt im greien
erregt ben Hppetit, barum fo biet mie mbgtit^ £>inau«!
Hber nitt im ©pajierftritt bie ebenen, ftaubigen $ro*
menaben entlang, fonbern unoerbroffen hinauf, auf bie
§öhen, ba« meitet bie Sruft unb ftärlt bie 5!Jtu«letn.
Hnhaltenbe« ©tubenfißen unb ©tubiren taugt in foltern
galle nitt«. Nie foldjermeife ber ©efunbßeit geopferten
©tunben fepen fit ber 8eben«bauer at« 3aßre an.

grl. £auxa % in SBenit ber SWann oßne Ser*
mögen ift unb borgibt, fit um ba« Sßrigc nitt im 50lin*
beft p befümmern, fo nehmen ©ie ißn beim Söort unb
Inüpfen ©ie ait ba« Samort bie Sebingung, baß ein @ße-

bertrag gematt merbe, ber Shnen ba« au«ftließtite
unb freie Serfügung«rett über 3ßr Sugebratte« fitert.
Steibt Sßr Semerber bann nat mie bor ber ©leite in
Slnhänglitfeit unb Nreue, bann haben ©ie einen ©ta&
gefunben, ber e« mürbig ift, baß ©ie ißm Sitte« ju güßen
legen.

§rn. gtetix 31- in 38. ©ie (teilten bie fSeinuttg
p ßaben, al« femtten mir alle utifere Hbonnentinnen per*
fönlit- „©tUtt unb einfat, in befteibeneit Serßält*
niffen aufgematfen, ein priidgepgene« Seben liebenb"
— fo foH Qßre Hu«ermäßlte fein ; fie foil bie ßäu«liten
Arbeiten 31t berritten oerfteßen uitb foil aber aut einem
ernften ©efpräte nitt au« bem Sßege gehen. Sie braucht
fein {töne« ©efitt 31t ßaben, moßl aber eine ftöne Seele
unb ein gute« gerj. Sermögeit brautt fie feine« 31t ßaben,
aber fie muß oerfteßen, mit bent ©etbe fparfam um3U*
geßen. Stonb, ftmar3 ober braun ift gßnett gleitgültig,
aut alt ober jung, menn fie nur „maftett" ift unb eßr*

tit genug, ißr Sitter rittig an3ttgeben u. f. m. — Söir
ratßen gßtten, Qßre gerien 31t einer gußmanberuttg 31t

benupen unb fo bie Qßneit bout Stidfal Seftimmte 3u
futen. ©in Serseitniß unferer Slbottnentinnen fönnen
mir Sßnen 31t biefem Qmecfe nitt beßänbigen. SSenn
e« Sßneit ©rnft ift, fo merben ©ie aut oßne bie«

„bie Sette" ßnbeit, alfo: ©lücf auf ben Söeg!

grau 3in ^^@« ift un« feiber gan3
unmöglit, bie geroünftten ©rßebungen an3UfteHen. Hm
guten Söitten feßlt e« nict)t, moßl aber an ber ba3u nötßi-
gen, freien Sett.

grau $t. in 3. Söir ßaben ben gefragten Hr-
tifel 3ur Prüfung bedangt, fotten aber bi« pr ©tunbe
nitt erßalten. Sßir fönnen alfo mit einem eigenen Ur*
tßeite nitt bienett.

jlmattba. ^att gepreßte« Seinöl ift bie befte Politur
für ßarle polirte Nifcße.

3Cnerfaßrene junge §frau. Saffeit ©ie gßre Saß*
arbeiten liegen unb beforgeit ©ie bie ©au«geftäfte. 28ib*
men ©ie aut einige ©tunben be« Nage« ber 3ufagenben
Semegung im greien in bequemer Meibung, unb menn
©ie bon biefer förperliten Nßätigfeit ermübet finb, jo
lefen ©ie au«rußenb noeß etma« au« einem ernften, guten
Sut?. So mit nüpliter Slrbeit au«gefütlt, mirb bie geit
gßneit mie im giuge enteilen unb bie froße ©tunbe mirb
©ie gliidlit überraften.

§errn Êmatt. in Nie gemiinftten Hbreffen
follen Qßnen gerne bermittelt merben.

§errn 3. 5. in Söir motten bie grage gerne
au« gatftcißit beantmorten laffen. gür biefe Summer
ift'« aber 3U fpät, fie 3U ftellen. Ner ermäßnte ©toff
ftammte urfpriinglit au« ber Söeberei §ä3ingen, Danton
©laru«. Söir ßaben feitßer nitt« aud) nur aitnäßernb
fo gute« gefunben. — Se3üglit ber ©triderei ift 3U be*

atten, baß bie fSaftinenarbeit meitau« meßr H(ßtfam*
feit erforbert, at« bie §anbarbeit. Hut öic hefte Sta*
ftine arbeitet nur gut, menu fie genau unb gut be*
bient mirb.

Herren 3^* & ®o. in $• Oßne eigene Prüfung
ift bon unferer ©eite feine Sefpretung möglit, aut uitt
um irgenb melter Südfitten mitten. Sßenn Qßnen bie«

nitt paßt, fo ift ber Hnseigen* ober Seflamentßeil für
Sßre ©mpfeßlung bie rittige Stelle. Nie Sebaftion über*
nimmt aber feinerlei Serantmortung für biefen Nßeil.

grau ®rti. 3. in §f. Seften Nanf für bie freunb*
lite SSittßeitung, bie un« nitt nur ein Süßt, fonbern
einen gansen ©ßriftbaum angegünbet ßat.

3Hofa. ©in taftbotte« Seneßmen lernt fit am beften
im Umgang mit ©ölten, benen biefe Nugenb eigen ift.
©in ßer3en«gute«, 3ur Seftcibenßeit ersogene« Mnb mirb
unüermerft 3um taftbollen SSenften heranreifen, 31t einem
^enften, ber in jebem gatte oßne lange« Sefinnen feine
rittige ©tettung einnimmt unb in jeber Sage ba« Sette
3U tßun finbet. Ner mit angeborenem Naft Segabte fann
fit bei taftlofen 5Senften niemal« 3U .'paufe füßlen, unb
mären biefe aut öom beften ©treben befeelt, er füßlt
fit beftänbig abgeftoßen unb berleßt; ber ben Naft fit
aber mit ftmerer TOiße aneignen mußte, ber fann ben

geßlbaren Oerfteßen unb meiß bem ^Seinlit^n bie ©pipe
abjubreten.

Çrene ^Öonnentitt in §f. Seßmen ©ie eine Stiftung
üon Sensin, Nerpentin unb SBeingeift, bie« muß bie
getifleden entfernen, fofern fie nitt bureß Stinerolöle ent*
ftanben finb (Safeline). $n biefem lepteren gatte ßilft
nur grünblite« Hu«foten in Sauge. — ©enben ©ie bie
©triffprobe unter 3ßrem Samen ein, batnit biefer leptere
in ben Siften natgefcßlagen merben fann. 3m gatte ber
Sittigfeit ermatfen ißnen burt bie Seurtßeitung feine
Soften.

3$lir<t. Jlmßufanl. Nerjenige lebt am gliidlitften,
ber ben Hugenblicf feftpßalten berfteßt. SBa« nüpt un«
bie Sergangenßeit uitb ma« bie äafunft, menn mir bar*
über bergeffen, bie ©egenmart 3u nüpen.

cf- £• Sßr Sorftlag ift beften« banfenb aeeeptirt.
grau 'Sherefla 3^- in 3C--3» Sßre Hnfitt ßat biel

Seftridenbe«, aber 3ur Nurtfüßrung bebürfte e« biel meßr
freier geit, al« un« 3U ©ebote fteßt. 3mmerßin motten
mir ben ©ebanfen feftßalten uitb un« baran freuen, bi«
er in bie SBirflußfeit itberfept merben fanit. greunblitm
©ruß

mürbe ©ie feßr freuen, menn 3ßte
Soefie un« „conbernieren" mötte. 2ßir fteßeit nitt an,
3ßren SBunft für Seröffentlitung 3U erfüllen, metl mir
glauben, baß mit 3ßnen not Hnbere fit beim Sefen
Sßrer gebrudten ©mpßnbungen „freuen" merben.

Ner Stßrtßen.
§ot aufgerittet, munberftöit,
©teft bu ba, bu ft013er Stßrtßen,
lleberrageft alle iiüßcit,
Nie fit meinem Huge bieten.
Sitt Stübe merb it, bit P (tauen,
SBer fönnt' bem Sauber nur entgeß'n,
Ner not über meiten ©auen
Seftänbig mieber neu entfteßt.
3ebem, bem e« einft gelungen,
Nit P ftanu in beiner $racßt,
3ft bon beinern Sei3 burtbrungen
SJie bon einer fremben Statt. @u3cf)en.

§at ftön ©u«ten bietteitt einen Stßrtßenftod am
genfter, ber nitt blüßen mill? 3ßre „©ubelei" — mir
gebrauten 3ßre eigenen H3orte — ßaben mir nat SBunft
iit ben grapßofogiftm Srieffaften geworfen.

|iir He armen HtnfjTerirefiftnblQteit im iti;etnt||al
finb un« eingegangen:

Son grau ©. ©. in Safel ein fßaquet Meibung«ftüde.
Son ben §§. ty. Htütter & ©bßue ia 9Httuußci»u löO Stu'o

©oco«nußbutter.

$er3liten Nanf ben eblcn ©ebern!

"3tc6aßftc»n.

SHreßf aß
gfaßrift

ju ®v.l»10bi8 5ï.l6
per Steter, in ftwar3, meiß

unb farbig.
ßc|!ß Uejngsqueffe 11011 Seiifeiiftoffeii

ift ba« ©eibenmaarenßau«

Adolf Grieder & Cle in Zürich.
3Jtufter umgefjeub frattfo. [375—3

Ceylon-Theo ift bebeutenb bittiger at«
tinefifter Nßee, benn er ift ergiebiger. Nerfelbe ift oott*
ftänbig rein unb unOerfälfcßt unb mit feinem Npee au«
einem anbern Sanbe üermiftt. Neffen ©eftmad ift äußerft
fein. — ©ieße 3nferat üon ©ßtortftv Seumiefen*
ffcraße, 5öintert()ur. [728

Uluêdei'fauî ift unfer Sager öoH=
fommeit geräumt unb empfeßlen [687—2

uiifece iißiißfleii DamßuflCeiitevfloffe file's Spätjalie
à 85 ©t«. per ©ttc ober gr. 1. 45 per (ttteter,
boppeltbreit, garantirt reine H&otte. Cettingcr &
©0^ ©entralßof,

P. S. SSufte^Sottectionen nebft neueften Stöbe*
bilbern umgeßenb franco.

PfeffermtLnzgdist, einzig ächter, ist der Aloohol de

674] Menthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdauiiiigsbeschwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine",
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren. —

St. Gallen. Beilage zu Nr. 38 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 2;. September 5390.

Die Tabakspfeife.
Von Ch. Warcunrd-Guex.

Autorisirte Uebersetzung aus dem Französischen von Elise Ebersold.

sie Dezembersonne hat sich hinter dem schwarzen

Berge verborgen und während der Nebel die

Ebene überzieht, beginnt es zu regnen. An
dem ausgezackten Thurm der alten burgundischen Abtei
hat es fünf Uhr geschlagen; wie ein Klageton klingt
der Nachhall der Glocke in dem feuchten Nebelschleier.

Die Nacht senkt sich nieder, schwarz und finster, wie

aus Tinte gewoben; einige bleigraue Wolken lösen

sich von dem rußschwarzen Grunde und machen die

Finsterniß noch unheimlicher.

In der kleinen^ irgendwo im alten romanischen
Gelände liegenden Stadt X. tritt ein Mann ails dem

gothischen Thor an: Fuße eines Thurmes, dessen

kalkhaltige Bruchsteine wohl unzweifelhaft von den

Zeitgenossen Wodans de la Neliöre oder wenigstens des

guten Bischofs Marino beHauen worden sind.
Das uns beschäftigende Individuum trägt einen

Rock aus grauem Tuch, der an den Ellbogen geflickt
ist und frisch ausgebesserte Beinkleider aus dem
nämlichen Stoff. Ein schwarzer Filzhut, der ohne An-
maßlichkeit auf dem dichten Haare sitzt, vervollständigt
den Anzug. Im Moralischen ist's der Typus des

positiven und mechanisch arbeitenden Mannes; seine

Gefühle sind nicht diejenigen des Nervösen, Empfind-
samen, Blasirten oder Raffinirten unserer dem Verfall

entgegengehenden Epoche. Das Herz hat bei ihm
nie eine große Rolle gespielt. Er hat sich verehelicht
und seine Frau sterben sehen; sie hat ihm vier kleine

Kinder zurückgelassen — und all das hat so wenig
Eindruck auf ihn gemacht, wenn ihm auch die erstere
Thatsache Genugthuung verschafft, die letztere ihn
insofern eigenthümlich berührte, daß sein Alleinsein
ihn langweilte.

Zwei Tage nach dem Begräbnis; seines Weibes
mußte der Wittwer, seines Zeichens Bauernknecht,
wegen nicht erfüllter Militärpflicht eine achttägige
Gefängnißhaft verbüßen. Der erhaltenen Weisung
gemäß verließ der arme Teufel das Dorf, nachdem
er seinen vier Kleinen, im Alter von drei bis zehn
Jahren, zwei Franken für ihren Lebensunterhalt
zurückgelassen und sie seinen: Meister aufs Wärmste
empfohlen hatte. Im Augenblick der Abreise lief ihm
sein ältestes Töchterchen noch mit der vergessenen
Tabackspfeife nach.

Kaum war der Vater hinter Schloß und Riegel,
als der Gemeinderath die vier Kinder nach dem nächsten

Bahnhof transportiren ließ; dort erhielten sie Billets
für die ihrer Heimatgemeinde am nächsten gelegene
Station und man wünschte ihnen glückliche Reise.

So wurden die armen Kleinen abgeschoben, von
einer Gemeinde zur andern geschickt; fanden hier eine
Lagerstätte, dort eine Brodrinde, bis sie endlich bei

annen Schluckern untergebracht wurden, die gegen
ein mageres Kostgeld ihre schmalen Bissen mit ihnen
theilten und es ging ihnen deshalb, ehrlich gesagt,
nicht allzu schlimm; denn die Armen — Ausnahmen
vorbehalten — haben oft weit mehr Herz, als viele
Reiche.

Vater Michel hatte all' diese Einzelheiten erst diesen
Morgen um zehn Uhr durch einen Brief seines ältesten
Kindes erfahren, der ihre sämmtlichen Kreuz- und
Querzüge berichtete, und einen völligen Wuthausbruch,
einen Durst nach Rache gegen seinen Meister, den
Gemeindspräsidenten, bei ihm hervorrief.

„Das soll er mir büßen!" schrie er, drohend die
Faust gegen seine Kerkermauern schüttelnd. Und
tausend Pläne, einer grausamer und schrecklicher als der
andere, wirbelten durch das Gehirn des Gefangenen.
Und in einigen Minuten hatte dieser bornirte Kopf,
dessen Gemüth wie mit einer Eiskruste umzogen, für
jeden Gedanken der Anhänglichkeit todt schien, unter
der scharfen Geisel des Seelenschmerzes, wie er sich
ihm in der herzbeweglichen Botschaft seines Kindes
enthüllt, seine geistigen Fesseln gebrochen; das Vaterherz

begann wieder zu erwachen, oder vielmehr lebendig
zu werden, zu empfinden, vielleicht zu lieben und auch
zu hassen. ,4. ann kam die Reaktion, er verfiel in eine
Niedergeschlagenheit, die um so tiefer, je heftiger vorhin

sein Zorn gewesen. Das Leben war ihm
unsäglich verleidet; er empfand einen unüberwindlichen
Widerwillen den Kampf um's Dasein, das ihm so
schal, fad und herzlos erschien, wieder aufzunehmen.

Als der Kerkermeister ihm um fünf Uhr seine
Entlassung ankündigte, saß der arme Mann, die Ellbogen
auf dem Tisch, das Gesicht in die Hände gestützt, wie
vernichtet in einer Verfassung, als wäre er eine
Somnambule, da. (Schluß folgt.)

Banges Kerz. Weder Ehemann noch offiziell unter
die Verlobten eingereiht. Was aber in des Herzens Tiefen
ruht, das entzieht sich profanen Blicken.

Ijriedchen im Krunb. „Was sein soll, schickt sich

wohl," heißt ein altes Wort. Wie gefällt Ihnen aber
das andere, das da lautet: „Was sich wohl schickt, das
soll sein"?

Frau Amatie Is. in K. Der Aufenthalt im Freien
erregt den Appetit, darum so viel wie möglich: Hinaus!
Aber nicht im Spazierschritt die ebenen, staubigen
Promenaden entlang, sondern unverdrossen hinauf, auf die
Höhen, das weitet die Brust und stärkt die Muskeln.
Anhaltendes Stubensitzen und Studiren taugt in solchem

Falle nichts. Die solcherweise der Gesundheit geopferten
Stunden setzen sich der Lebensdauer als Jahre an.

Frl. «Laura H. in S. Wenn der Mann ohne
Vermögen ist und vorgibt, sich um das Ihrige nicht im Mindest

zu bekümmern, so nehmen Sie ihn beim Wort und
knüpfen Sie an das Jawort die Bedingung, daß ein
Ehevertrag gemacht werde, der Ihnen das ausschließliche
und freie Berfügungsrecht über Ihr Zugebrachtes sichert.
Bleibt Ihr Bewerber dann nach wie vor der Gleiche in
Anhänglichkeit und Treue, dann haben Sie einen Schatz
gefunden, der es würdig ist, daß Sie ihm Alles zu Füßen
legen.

Hrn. Ijetir It. in ZV. Sie scheinen die Meinung
zu haben, als kennten wir alle unsere Abonnentinnen
persönlich. „Schlicht und einfach, in bescheidenen Verhältnissen

aufgewachsen, ein zurückgezogenes Leben liebend"
— so soll Ihre Auserwählte sein; sie soll die häuslichen
Arbeiten zu verrichten verstehen und soll aber auch einem
ernsten Gespräche nicht aus dem Wege gehen. Sie braucht
kein schönes Gesicht zu haben, wohl aber eine schöne Seele
und ein gutes Herz. Vermögen braucht sie keines zu haben,
aber sie muß verstehen, mit dem Gelde sparsam umzugehen.

Blond, schwarz oder braun ist Ihnen gleichgültig,
auch alt oder jung, wenn sie nur „waschecht" ist und ehrlich

genug, ihr Alter richtig anzugeben u. s. w. — Wir
rathen Ihnen, Ihre Ferien zu einer Fußwanderung zu
benutzen und so die Ihnen vom Schicksal Bestimmte zu
suchen. Ein Verzeichnis unserer Abonnentinnen können
wir Ihnen zu diesem Zwecke nicht behändigen. Wenn
es Ihnen Ernst ist, so werden Sie auch ohne dies
„die Rechte" finden, also: Glück auf den Weg!

Frau Is. M.-U. in I^Es ist uns leider ganz
unmöglich, die gewünschten Erhebungen anzustellen. Am
guten Willen fehlt es nicht, wohl aber an der dazu nöthigen,

freien Zeit.
Frau Ht. H. in I. Wir haben den gefragten

Artikel zur Prüfung verlangt, solchen aber bis zur Stunde
nicht erhalten. Wir können also mit einem eigenen
Urtheile nicht dienen.

Amanda. Kalt gepreßtes Leinöl ist die beste Politur
für harle polirte Tische.

Unerfahrene junge Israu. Lassen Sie Ihre
Näharbeiten liegen und besorgen Sie die Hausgeschäfte. Widmen

Sie auch einige Stunden des Tages der zusagenden
Bewegung im Freien in bequemer Kleidung, und wenn
Sie von dieser körperlichen Thätigkeit ermüdet sind, so

lesen Sie ausruhend noch etwas aus einem ernsten, guten
Buche. So mit nützlicher Arbeit ausgefüllt, wird die Zeit
Ihnen wie im Fluge enteilen und die frohe Stunde wird
Sie glücklich überraschen.

Herrn Hman. H. in H. Die gewünschten Adressen
sollen Ihnen gerne vermittelt werden.

Herrn I. I. A. in A. Wir wollen die Frage gerne
aus Fachkreisen beantworten lassen. Für diese Nummer
ist's aber zu spät, sie zu stellen. Der erwähnte Stoff
stammte ursprünglich aus der Weberei Häzingen, Kanton
Glarus. Wir haben seither nichts auch nur annähernd
so gutes gefunden. — Bezüglich der Strickerei ist zu
beachten, daß die Maschinenarbeit weitaus mehr Achtsamkeit

erfordert, als die Handarbeit. Auch die beste
Maschine arbeitet nur gut, wenn sie genau und gut
bedient wird.

Herren A. W. Ko. in K. Ohne eigene Prüfung
ist von unserer Seite keine Besprechung möglich, auch nicht
um irgend welcher Rücksichten willen. Wenn Ihnen dies
nicht paßt, so ist der Anzeigen- oder Reklamen theil für
Ihre Empfehlung die richtige Stelle. Die Redaktion
übernimmt aber keinerlei Verantwortung für diesen Theil.

Frau Krn. I. in Ij. Besten Dank für die freundliche

Mittheilung, die uns nicht nur ein Licht, sondern
einen ganzen Christbaum angezündet hat.

Uiota. Ein taktvolles Benehmen lernt sich am besten
im Umgang mit Solchen, denen diese Tugend eigen ist.
Ein herzensgutes, zur Bescheidenheit erzogenes Kind wird
unvermerkt zum taktvollen Menschen heranreifen, zu einem
Menschen, der in jedem Falle ohne langes Besinnen seine

richtige Stellung einnimmt und in jeder Lage das Rechte
zu thun findet. Der mit angeborenem Takt Begabte kann
sich bei taktlosen Menschen niemals zu Hause fühlen, und
wären diese auch vom besten Streben beseelt, er fühlt
sich beständig abgestoßen und verletzt; der den Takt sich

aber mit schwerer Mühe aneignen mußte, der kann den

Fehlbaren verstehen und weiß dem Peinlichen die Spitze
abzubrechen.

Treue Aöonnentin in Is. Nehmen Sie eine Mischung
von Benzin, Terpentin und Weingeist, dies muß die
Fettflecken entfernen, sofern sie nicht durch Mineralöle
entstanden sind (Baseline). In diesem letzteren Falle hilft
nur gründliches Auskochen in Lauge. — Senden Sie die
Schriftprobe unter Ihrem Namen ein, damit dieser letztere
in den Listen nachgeschlagen werden kann. Im Falle der
Richtigkeit erwachsen ihnen durch die Beurtheilung keine
Kosten.

Mira. Ambulant. Derjenige lebt am glücklichsten,
der den Augenblick festzuhalten versteht. Was nützt uns
die Vergangenheit und was die Zukunft, wenn wir
darüber vergessen, die Gegenwart zu nützen.

ot. L. L. Ihr Vorschlag ist bestens dankend acceptirt.
Frau Theresia A. in Zl.-I. Ihre Ansicht hat viel

Bestrickendes, aber zur Durchführung bedürfte es viel mehr
freier Zeit, als uns zu Gebote steht. Immerhin wollen
wir den Gedanken festhalten und uns daran freuen, bis
er in die Wirklichkeit übersetzt werden kann. Freundlichen
Gruß!

Suschen. Es würde Sie sehr freuen, wenn Ihre
Poesie uns „convcrnieren" möchte. Wir stehen nicht an,
Ihren Wunsch für Veröffentlichung zu erfüllen, weil wir
glauben, daß mit Ihnen noch Andere sich beim Lesen
Ihrer gedruckten Empfindungen „freuen" werden.

Der Myrthen.
Hoch aufgerichtet, wunderschön,
Stest du da, du stolzer Myrthen,
lleberragest alle Höhen,
Die sich meinem Auge bieten.
Nicht Müde werd ich, dich zu schauen,
Wer könnt' dem Zauber nur entgeh'n,
Der noch über weiten Gauen
Beständig wieder neu entsteht.
Jedem, dem es einst gelungen,
Dich zu schaun in deiner Pracht,
Ist von deinem Reiz durchdrungen
Wie von einer fremden Macht. Suschen.

Hat schön Suschen vielleicht einen Myrthenstock am
Fenster, der nicht blühen will? Ihre „Sudelei" — wir
gebrauchen Ihre eigenen Worte — haben wir nach Wunsch
in den graphologischen Briefkasten geworfen.

Für die armen Mnfferbrschiidigtrn im Rheintha!
sind uns eingegangen:

Von Frau S. G. in Basel ein Paquet Kleidungsstücke.
Von den HH. P. Müller ck Söhne in Mannheim 100 Kilo

Cocosnußbutter.
Herzlichen Dank den edlen Gebern!

Die Weöcrkkion.

Direkt aö
Ilaörik

5*

zu Fr. t.t« bis Fr, 16

per Meter, in schwarz, weiß
und farbig.

Leste àzugslpià non Heüleustoffeu

ist das Seidenwaarenhaus

àll Krieà â l!>° in àià
Muster umgehend franko. f375—3

MW- ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger. Derselbe ist
vollständig rein und unverfälscht und mit keinem Thee aus
einem andern Lande vermischt. Dessen Geschmack ist äußerst
sein. — Siehe Inserat von Carl Oßwald, Neuwiesen-
straße, Winterthur. (728

Durch Ausverkauf ist unser Lager voll-
kommen geräumt und empfehlen f«87-2

unsere neuesten Nuineusüeillerstoffe füv's Kpätzaür
à 85 Cts. per Elle oder Fr. l. 45 per Meter,
doppeltbreit, garantirt reine Wolle. Oettinger 6s

Co., Centralhof, Zürich.
8. Muster-Collectionen nebst neuesten

Modebildern umgehend franco.

?kskksrmûN2ZSÌst, einsnK äobtsr, ist der àobol âs

K74; IVIkntdk américaine
unübertrektlieb ZeZen VerâauunAsbvsvb^rvrâvn,
Naxen- und ete. àsZeseiebnet kür
Zen Vurst, servie kür Zie 2äbus und ?o1Istts. Nan
verlange ausdrüekliob „AlvQtKv an»6r1oa1»v",
auk der bunten Ltiguette 2U lesen. Au baden in
allen ^potbeken und OroZuerien der Lebvveia à

»nr ?r. 1. 5O. tkaupt-Oepöt kür 8t. Hallen:
llevbt-^potüeke von 0. l?r. Hausmann.

Moüsis às^eiobnunA: l?aris 1878 und 1889.
25 Nedaillen innert 15 dakron.



Sdltneiiec JTrausn-Jethmg Blätter für ben tjaueltxften Stet«

ca. 180 verschiedene Qualitäten — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: I3391

von Fl'. 1. 15 bis Fr. 21. 50 per Mieter portofrei in's Haus geliefert. Muster umgebend.
Cf. Heiiiiebergf8 SeidenstofT-Fabrik-Dépôt in Zürich*

Gesucht:
731] In ein feines Bijouteriegescliäft
wird eine tüchtige Ladentoohter,
welche beider Sprachen mächtig ist,
gesucht. Eintritt sofori. Ohne die besten
Empfehlungen ist es nutzlos, sich zu
melden.

Offerten unter Chiffre X K Nr. 102
poste restante Biel.

Eine junge, fleissige Tochter
von freundlichem und gewandtem
Benehmen sucht Stelle in einem Laden,
vorzugsweise in einem Wollgeschäft, da
Betreffende in allen Handarbeiten sehr
geschickt ist. — Geft. Offerten sub Ziffer
678 befördert die Exped. d Bl. [678

721] Es wird für eine junge Tochter
hei einer katholischen Familie eine
Stelle gesucht, wo sie unter Leitung
einer tüchtigen Hausfrau die
Hausgeschäfte erlernen könnte.

Gefl. Offerten sub Ziffer 721 sind
an die Expedition d. Hl. zu richten.

Stelle-Gesuch.
Ein Fräulein (Schweizerin), 28 Jahre

alt, welches seit Jahren in England und
Amerika in Familien als Erzieherin
wirkte, wünscht nun eine Stelle als solche
oder als Gesellschafterin im südlichen
Europa, oder als Reisebegleiterin zu
einer Dame oder Familie Dasselbespricht
nebst ausgezeichnetem Englisch auch
deutsch und französisch und versteht
etwas italienisch, zudem spielt und singt
Gesuchstellerin. [716

Gefl. Offerten sind an das Geschäfts-
bureau „Viktoria" in Aarau zu richten.

Eine gebildete Tochter gesetzten Alters
sucht ohne Gehaltsansprüche Stelle zur
Pflege und zur Gesellschaft bei einer altern
Dame. In allen Hausgeschäften und
Handarbeiten bewandert, würde sie auch gerne
in einer guten Familie der Frau des
Hauses eine Stütze und den Kindern —
da sie der französischen Sprache mächtig
und musikalisch ist — von Nutzen sein.
Beste Referenzen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre M G 727
befördert die Expedition d. Bl. [727

Gesucht :
719] Auf Ende dies oder Anfangs Oktober
ein reinliches fieissiges, einfaches
Dienstmädchen in eine Familie ohne Kinder.

Gefl. Offerten sub Ziffer 719 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Eine brave, intelligente Tochter aus
guter Familie findet Vertrauensstelle
in einem kleinen, lionorablen Gasthause
mit Bäckereigeschäft.

Offerten mit Zeugnissen und
Photographie unter Chiffre H LI 730 sind an
die Expedition d. Bl. zu richten. [730

Eine
im Hauswesen, der Kinder- und

Krankenpflege erfahrene Tochter
gesetzten Alters, mit guten

Zeugnissen, sucht passende Stelle in einer
Familie, Anstalt oder auch als Gemeindepflegerin.

Eintritt vom 1. November an.
Offerten sub Chiffre K F 706 an die

Expedition d. Bl. erbeten. [706

Gesucht :
720] Stelle für eine junge Tochter, wo
dieselbe unter Leitung einer tüchtigen
Hausfrau die Hausgeschäfte erlernen
könnte. — Gefl. Offerten unter Chiffre
M P 720 an die Expedition d. Bl

Eine junge, gebildete Tochter, welche
deutsch, französisch und etwas englisch
spricht, in den weiblichen Handarbeiten
gründlich bewandert ist, sucht man bei
einem in der Westschweiz oder in den
inneren Kantonen wohnenden, ältern,
kinderlosen Ehepaar einige Monate zu
plaziren. Man wünscht, dass dieselbe der
Hausfrau in don häuslichen Arbeiten so

viel als möglich zur Seite stehe, ohne
aber überanstrengt zu werden. Lohn wird
keiner beansprucht, dagegen wird auf
äusserst liehevolle, familiäre Behandlung
und mütterliche Aufsicht gesehen.

Gefl. Offerten wolle man unter Chiffre
S G 724 St. Gallen an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitg." richten. [724

Liebende Eltern
werden gesucht für ein von Vater und
Mutter verlassenes, gesundes, munteres,
l3/4 Jahre altes Mädohen.

Anfragen unter Chiffre J K 606
befördert die Expedition d. Bl. [696

Gesucht :

717] In eine ehrenwerthe Familie auf
dem Lande ein braves, bescheidenes,
reinliches Mädchen von 16—17 Jahren, das,
ein wenig in den Handarbeiten geübt, an
der Seite der Hausfrau die Führung eines
guten bürgerlichen Haushaltes erlernen
könnte Gute, reichliche Kost, nettes,
warmes Zimmer und freundliche Behandlung

zugesichert. Offerten unter Chiffre
C W 717 befördert die Expedition d. Bl.

Eine brave Tochter könnte das Waschen,
Glätten und namentl. das Fleckenreinigec,-,
Woll- und Kleiderwaschen, nebst Ausrüsten,
gründlich erlernen. Auch schon ausgelernte

Wascherinnen und Glätterinnen
werden in der Fleckenreinigung, Woll-
und Kleiderwascherei, nebst Ausrüstung,
in kurzer Zeit eingeübt hei [714

Frau Baumberger in Zofingeii.

Stelle - Gesuch. [725

Eine gebildete Tochter von 28 Jahren,
mit den häuslichen Arbeiten vertraut,
wünscht Stella als Stütze der Hausfrau
oder zu Kindern. — Gefl. Offerten unter
Chiffre X Z 725 befördert die Exped. d. BL

für Damen mit ausgebreiteter Bekanntschaft

in den bemittelteren Kreisen,
besonders auch an kleineren Orten.

Anfragen unter Chiffre P 610 befördert
die Expedition d. Bl. [610

Zwei junge Fräulein
fänden Aufnahme in einer guten Familie
(Gutsbesitzer) bei V e v e y. Sorgfältiger
Unterricht, Unterweisung in Nadelarbeiten

und mütterliche Pflege. Pensionspreis
Fr.700 jährlich. Gediegene Empfehlungen.

Näheres auf schriftliche Anfrage unter
B J 58 an die Annoncenexped. Haasen-
stein & Vogler, Vevey. (H 58 V) [712

Pension-faille, Tim jim, Bei
Mme Eugénie Versel reçoit des jeunes filles
en pension. Prix modérés. Agréable vie
de famille. Villa comfortable et élégante.
Leçons dans la maison. Références: Mlle
Elise Ebersold à Mett près Bienne. [698

C II a rakter-Beurtheilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 [590
Grapholog Müller, Oberstrass.

Walliser Trauben

per Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme k Fr. 4. 50. [705-

Bonvin Pierre, Sitten»

Bougies
Le Cygne
Perle Suisse
16] (H 8025 X)

Das Geschäftsbüreau „Viktoria" in Aarau
empfiehlt sich Personen beiderlei Geschlechts und jeden Standes zur prompten
und billigsten Vermittlung von stellen im In- und Ausland. Herrschaften
und Meistersleute haben für Zuweisung von Dienstpersonalien keine Gebühr zu

entrichten. — Briefen sind 20 Rp. in Marken beizulegen. [695
Zahlreiche Mitarbeiter und besteingerichtetes Geschäft dieser Art.

Pip Irzliis-MM l SoieiMoel von J.äüf
— in 8peiclier.

Namentlich für Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen
körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Familienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergeben werden sollten. — Miissige Preise. — Prospekte. -- Referenzen. [726

Carl Össwald, Neuwiesenstrasse, Winterthur
alleiniger Vertreter für die Schweiz des

Theepflanzer-Verbandes auf Ceylon

»

empfiehlt Tliee feinster Qualität wie folgt:
Ceylon Broken Pekoe, das 1/2 Kilo

Pekoe, „ « •
T-» *i r

„ das engl. 1/1 Pfd. 453 Gramm, Original-Packung „
D V */4 - 1, r) * * «

Pekoe Souohong, das 1j2 Kilo *

„ „ 100 Gramm «

Indischen, feinsten Neilgherry Orange Pekoe, das englische
Pfund 453 Gramm, Original-Packung

China Souohong, das V2 Kilo *

„ Kongon, „ V2 „ *
Ferner empfiehlt er:

Echten Ceylon-Zimmt, ganz oder gemahlen, das 1l2 Kilo „
100 Gramm 80 Cts., 50 Gramm 50 Cts.

—- Wiederverkäufer und Abnehmer von mindestens 5 Kilo erhalten Bahatt

Fr. 4. 50

«
4. -

«
3. 75

„ 1. 20

« 3. 75

«
1. ~

„ 4. 55

„ 4. 25

« 4. 25

«
3. -[729

Ausverkauf
— nur ganz kurze Zeit —

von garant, frischen Wollgarnen,
beste existirende Waare. [723

Versendung per Nachnahme zu Fr. 5. 50,
6. 50, 8. 50, 10. — und 11. — per Kilo.

Nichtpassendes wird umgetauscht.
Adresse : Versandtgeschäft Aarau.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1880.
CHOCOLAT

SUCHARD s

NEÜCHATEL (SUISSE)
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©
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©
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©
fco

g
g
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T7"ersa-2D_d.t
ächter, direkt importirter

spanischer und portugiesischer Weine

in Flaschen :

Malaga,, .rothgolden ».hell(lägrima),
Jerez (Sherry, Xeres),
Flor del Priorato, roth, herb und

süss, vorzüglichster, billigster
Sanitätswein, [7 Hl

Portwein und Madeira
in grosser Auswahl au billigsten Preisen

in Kistchen von drei Flaschen an.

Pfaltz & Hahn, Basel.

Phönix-Pommade
'

für Haar- und Bartwuchs
von Professor H. E. Schneidereit,

•nach Wissenschaft!.«
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. dureli viele
Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt vor
Hchnpponhlldung,

Ansuchen und 8pnl*
ten der Haare, frühzeitigem Ergrauen, wie auch

vor Kahlküpflgk-jit etc. - Wer sich die natürliche
Äierde eines scheuen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die PhSnlx-Pommade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
TUnninn fini natürl. Locken zu erzielen.
I HUIIlUO-UCIt ,-,v Fr. x 75 per Flacon.

-4*- Wiederverkäufen hohen Ilabatt. *
Oeneru'-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

KleideroestellB
mit Taille Fr. 1.50
ohne „ „ 3.50

Postversandt
gegen Nachnahme.
— Telephon!
Wiederverkäufern

Rabatt. [708

W. Schauenberg
JfZofingen.

Schweizer Frauen-Zeitung Blätter für den häusliche» «reis

ca. ISO vöi-aeliiedenö yualitàten — kiirelct sn ?rîvsìe — okns ^wiaekenkändlel-:

von I'i'. 1. 15 ì»i« I'r. 21. 50 x>sr xioi'ioLroi in'« Hsn« Aolioisrì. nniAàsnâ.
^s. ÜSI»I»S?»SI'K''^ 36Ìâ6QSd0K-ô'a1)rÌKl-I)6x)0d in

SSSuodì:
7811 III ein keines kijoutoriegeseliäkt
wird eine tüedtigo I»aâvut0oIitvr,
welelie deider Lpraeden mäedtig ist, ge-
suedt. öintritt sofort. Odno die desten
ömpkedlungen ist es nutdlos, sied du
melden.

Oü'erten unter Oditkre X X Xr. 102
peste restante LlvI.

ki»v jullZk, lld^iZe Ivellw'
ven kreundliedem und gewandtem öe-
nelunen Sliest Ltslls in einem IZS-äsn,
vordugsweise in einem V7o11gssodäkt, du
öetretl'ende in allen öandardeiten sedr
gesediekt ist. — Oetl. Otl'erten sud Aitker
678 dekördert die öxped. d lîl. s^678

721) Ks wird kiìr eine lunge 'l'oedter
bei einer katboliseben öaniiiie eine
stelle gesnebt, wo sie unter öeitung
einer tiiebtîgeu öanskiau die Ilans-
gesebäkte erlernen kennte.

Oeil. Offerten snb Ziffer 721 sind
an die Expedition d. RI. ?n riebten.

8te»e-ks8ueli.
öin öräulein ^Ledweiderin), 28 dadre

alt, weledes seitdaliren in öngland und
Amerika in öamilien als örnieberin
wirkte, wünsedt nun eine Ltellv als solede
oder nls Oeseiisebakterin im südlieden
öuropa, oder ids Reisebegleiterin du
einer Dnme oder Familie öasselde spriedt
nedst ansgedeiednetem önglised aned
deutsed und t'randösised und verstellt
etwas italienised, dudem spielt und singt
Oesuedstellerin. s716

Oetl. Oü'erten sind au das Oesebäkts-
bnreau „Viktoria." in Varan du riedten.

öine gedildete'l'oedter gesetdten VIters
su eilt odne Oedaltsansprüede Ltslls 2U7

?üsgs unâ 2Ur dssollsodakt dei einer ältern
Da ine. In allen öansgesedäften und Hand-
arbeiten bewandert, würde sie aued gerne
in einer guten Familie der örau des
Hauses eine Ltütde und den Kindern —
da sie der krandösisedvn Lpraede mäedtig
und musikaliseli ist — von Xntden sein,
öeste Referenden du Oiensten.

Oetl. Offerten sud Oditl're d 727 de-
fördert die Expedition d. öl. s727

Oesuodt:
719) VukKnde dies oder Anfangs Oktoder
ein reinliedes tleissiges, einkaedes Hisvst-
wääodsn in eine öamilie odne Kinder

Oetl. Otl'erten sud Aitt'er 719 dekördert
die Expedition dieses ölattes.

öine drave, intelligente öoedter aus
guter öamilie tindet Vertrauenssteöe
in einem kleinen, donoradlen Oastdause
mit öäekereigesedätt.

Otl'erten mit Zeugnissen und ödoto-
grapdie unter Oditkre R H 730 sind an
die Expedition d. öl. du riodten. s^730

^ öne im HaugN'0SS2, der Kinâsi'- und
Rravksnpüsgs ertädrene ^'oedter

^ gesetdten VIters, mit guten Aeug-
nissen, suedt passende Ltelle in einer
Kainilie, Vnstalt oder aueti als Oemeinde-
ptlegerin. Kintritt vom 1. l^ovemder an.

Offerten sud Oditkre K 703 an die
Expedition d. öl. erdeten. s706

Oesuekt:
720) 8telle kür eine .)unge 'l'oedter, wo
dieselde unter deitung einer tüedtigen
Ilaustrau die dlausgesedakte erlernen
kilnnte. — Oetl. Otl'erten unter Oditkre
N ö 720 an die Expedition d. öl

Kino )unge, gedildete l'oeliter, welede
deutsed, krandosiseli und etwas englised
spriodt, in den weidlieden öandardeiten
gründlied dewandert ist, suedt man dei
einem in der ^Vestsedweid oder in den
inneren Kantonen wolinenden, ältern,
kinderlosen Kdepuar einige Nonate du

pladiren. Nan wünsedt. dass dieselde der
klau s trau in den däoslieden Vrdeiten so

viel als möglied dur Leite stede, odne
ader üderanstrengt du werden, öodn wird
keiner deanspruedt. dagegen wird auf
äusserst liedevolle, familiäre öedandlung
und mütterliedv Vuksiedt geseden.

Oetl. Otkerten wolle man unter Oditkre
3 A 724 Lt. Oallsv an die Expedition der
„Ledweider Krauen-^eitg/ riedten. s724

dìsdsà ältern
werden gesuedt kür ein von Vater und
Nutter verlassenes, gesundes, munteres,
1^/4 .ladre altes AlââoàvQ.

Vnt'ragen unter Oditkre ^ K de-
fördert die Expédition d. öl. s696

717) In eine edrenwertde Kamilie auf
dem öande ein draves, desedeidenes, rein-
iiedes Nädeden von 16—17 .ladren, das,
ein wenig in den öandardeiten geüdt, an
der Leite der Hausfrau die Küdrung eines
guten därgerlieden öausdaltes erlernen
könnte Oute, reiedliede Kost, nettes,
warmes Zimmer und kreundliede öeliand-
lung dugesiedert. Otl'erten unter Oditl're
0 ^V 717 dekördert die Expedition d. öl.

Kino drave 'l'oedter könnte das VkagodSQ,
dlättSQ und namentl. das?1soKsnràÌAS^,

und Kleiàsr^-aseKeii, nedst àrûstsn,
gründlied erlernen. Vued sedon ausge-
lernte Wasederinnen und Olätterinnen
werden in der Kleekenreinigung, ^Voll-
und Kleiderwasederei, nedst Ausrüstung,
in kurder Aeit eingeüdt dei s^714

Laumlderger in /oKngeii.

Ltelle - Oesued. l ^
öine gedildete 'l'oedter von 28 dadren,

mit den däuslieden Vrdeiten vertraut,
wünsedt Ltslls als Ltàs à Hausfrau
oder du Kindern. — Oetl. Otl'erten unter
Oditl're X / 725 dekördert die Kxped. d. öl.

kür Dâmvn mit ausgedreiteter öekannt-
sedakt in den demittelteren Kreisen, de-
sonders aued an kleineren Orten.

Vnkragen unter Oditkre 610 dekördert
die Expedition d. öl. ^610

2v7si juriAe ?àlsw
fänden Vuknadme in einer guten Kamilie
(Outsdesitder) dei Veve^. Lorgkältiger
önterriedt, önterweisung in öadelardei-
ten und mütterliede ötlege. öensionspreis
ör.700)ädrlied. Oediegene ömpkedlungen.

öäderes auf sedriktliede Vnkrage unter
L ^ 58 an die Vnnoneenexped. Raasvn-
«toi» H Vogler, Veve?. (ö 58 V) ^712

Mme IZllgsnls Vorssl re^oit des )eunes Llles
en pension, örix modérés. Vgröadle vie
de famille. Villa eomkortadle et elegante,
demons dans la maison, lìekerenees: N^o
Lliso ^bvrsold à lVlvtt près öienne. s^698

filât«!'-kvllitlieiiiins
NQOö der HânclSQôrlkd

p'r. 1. 10 ^590
krapdalgz Mllsr, ààâ

per Kisteden von 5 Kilos franko gegen
Xaednadme ä 4. 60. ^705

Iî«i»vîii

Lougies
te txKnv
perle 8»i^e
Ik) (SM5!)

As „Viktoria" in Varan
emptiedlt sied öersonen beiderlei Oesedleedts und )eden Ltandes dur VrvlUVìvl»
und VvroalttlUQK von Atvllon im ln- und Vusland. öerrsedat'ten
und Neistersleute daden kür Anweisung von öienstpersonalien keine Oedüdr du

entriedten. — örieken sind 20 Rp. in Narken deidulegen. ^695
/alilreiede Mitarbeiter unâ besteingeriedtetes Oeseliäkt dieser Vrt.

?M4 Nàis-MN8màtzêl « I W»Pk
R

Xamentlied kür Waisen, edenso kür solede Kinder, die wegen langwierigen
körperlielien öeiden, gestörter geistiger oder erisielierisoker Rntwieklnng,
oder wegen Vainilienverkältnissen einer gand desondern Oddut und ötlege üder-
geden werden sollten. — Nässige öreise. — örospekte. - Referenden. ^726

Lîki'ï ÔLL'wo.Ià, MviKMàk,
alleiniger Vertreter kür (lie 8eüwei^ àes

ödeeptlander -Verdandes auk Oez^lon

>1

»
11

emptiedlt I'll«« feinster Qualität wie folgt:
vo^lon Lrolcvn ?oRov, das V2 k^ilo

?olroo, »
^

2 » '. '
1 1

' »

„ das engl. ökd. — 453 Oramm, Original-öaekung ^

n ^/4 " k13
p n n ^

?vlcoo SonoàonT, das ^,2 Kilo

„ „ 100 Oramm
Inâlsobvn, toinstvn I^vllsàvrrzf OranKv ?vkoo, das englisede

ökund — 453 Oramm, Original-öaekung „
vdtna SonoàonK, das ^2 Kilo

„ Xongon, » V2 »

Kernsr srnxfisöld er:
IZoàtvn Vo^lon-Atnaint, gand oder gemadlen, das ^2 Kilo ^

100 Oramm 80 Ots., 50 Oramm 50 Ots.

—- V^isäsrvsrkäuksr uvâ Vdvsdmsr von wiuässtsus 6 Wo srdaltsn Rabatt

ör. 4. 50

n
4. -

n
3. 75
1. 20
3. 75
1. -

n
4. 55
4. 25

»
4. 25

»
3. -1729

— nur gan2 Rur2S —
von MMt. kn8ellkll IVvIlKâll,

iDELds sxisdirsnclS Waars. si2Z

Versendung per öaednadme du ör. 5. 50,
6. 50. 8. 50, 10. — und 11. — per Kilo.

Xiedtpassendes wird umgetausedt.
- VecLancitgeseksIt /ìai'au.

Oolàe Ilsdaillsn:
^Veltau-ìstelluûg Vntwerpen 1886.

1889.

onooon^r

snonàno î

»ÜVVLä.l'LI, MVISSÜI

a>

«0

<u
do
«v
do

-Z

«a

äeRter, direkt inrportirter
spsviseder M<1 MtuZiàà Vkîlik

in ölasolron:
Ufala^S.) rotdgolden n.delì^lágrima),
dsorv2 (Lderr^, Xeres),
lölor âol?r1orako, rotd, derd und

süss. vordügliedster, dilligster
Lanitätswein, ^7 fil

?ortvvtn und A!»âotra
i« grimer àzvvàkì sa WiZ8tkii krg!8ev

in Kisteden vo» drei ölaseden an.

ptîìltd X Iliüoi. Lilsvl.

?kö»ix»rou»inAäo
^ Mr Naar- vr»à Lartwueks

vo» r» ose»so»- Sv/ms/ckSF'sfK
nuok >visson8cti»stl. »

rrsaliriiNFen uiul lio-
vliacliì'inxi n au»
besten r>n>>a>!iten ber-
gestellt, âuroll viele
^utorltlitvu nnvr»
liiinnt, föidert untve
Vnroutlv bei Damen
»nà Noirvn, ob »It
coler junss. in kurzer
deit einen uzipi^en,
sclidnen IIaar>vucbs

uml sebiitzt vor
SebnppvnbUäunß,

^asirobvn n»«l Spnl»
ton âvr Ilanre. kriibrvltlFem Rr^rauvn, >vie aucu

vor liüliNlvpü^Il üt etc. - >Ver sieb üiv natürlicbo
Sieräo eines scbcnon Ilaarvs bis in ilas »teste Xlter
erbalten ^viil, ^ebraucbs aüein àie rbLulx-rommuâ»,
vvelcbe rieb âurcb keinen Neruck wie viliixkeit vor
allen iikiilickvn rabrilcaten ausreiebnot.

Ki el's ^» 0 Nüe/ise Ì.L6 u»><k S.S0.
riönniiio Hol NlììUrl. I.00KSN ru erzielen.
I UUIIIUS'UVI, />.,> />. ^ 7â ^kaoon.

^4^ ^Vleilerverkäuker lioken Itubutt. «^

Lduard Wir?, 66 LànstkSZss, kassl.

WiSöHMö
M ?â Pr. 4. SV

à „ „ Z. SV

ö08tV61'8ülM
gegen ^aelinaüme.
— rslvpkou!
IViederVerkäufern

Rabatt. ^708

IV. KdlâiàZ
Mdàxsn.



fcjtjtoetier Jfrauen-Jsttuna — (Blätter fût Hen Ijäneltdren »tela

Neueste Einrichtungen
für Bäder, Douchen und

Inhalationen. — Anerkannt

billigste Preise.

SOOLBAD ENGEL in Leinfelden.
Omnibus am Bahnhof.

Prospectus gratis.
(H1381Q) Besitzer: [405
H. Oertli - Bürgi.

Gewerbehalle
der

oooooo*
halle 8

a Zürcher Kantonalbank
92 Babnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 92

Grosses Lager.
Ä Ganze Zimmereinrichtungen

in jeder Holzart, vom Einfachsten bis zum Reichsten.

Einzelne Stücke zur Kompletirung sind in Schreinerund

Tapeziererarbeit immer vorrätliig oder werden nach

Muster oder Zeichnung angefertigt. Jeder Gegenstand wird
durch eine fachmännische Prüfungskommission auf Preis
und Qualität geprüft. (M9353Z)

Alle Artikel werden durch hier etablirte Handwerker

angefertigt und garantirt für solide Arbeit.
699] Die Verwaltung der Gewerbehalle.

Strumpfwaaren, wollene und baumwollene.
Damen- und Kinder - Strümpfe, Socken,
Wollengarne in grösster Auswahl,
Häckelgarne

^
e„pl,h]l [663

Hs. Jacob Wild zum „Baumwollbaum"
—— St. Gallen. —

A Sfir oßIiitürme

von hoher oBedeutuncf
für f($tt>a<t>e unb träntetnbe ^erfonen, iitäbefonbcrc für
Damen fdmä(»Iic&er Sonftitution ift baS befte Littel «ir
ßräftigung unb rafter Söieterljctfteüimg bcr Oefunbpeit

Eisencognac Golliez.
2)ie ©utafbtcn bcr Berü^mteften ^rofefforen, Vlcrjte unb StyotBeTer, fotuie ein

lOiabriflcr (Srfolg Betätigen bie att&eror&enfCid) Çmftrâftige
39trRung gegen -Bleichsucht, Hlutarmuth, Nervenschwäche, schlechte
Verdauung, allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, Uebelkeit,
Migräne etc. ftür frän!li<Bc «nb fcBwä<$ti(Be fPerfotten, inSBefonbere aBer für
Tl H lfyT NT da etftiftBenbe« unb ftärfenbeö 2J!itteI, wett^e« ben

ITA Xjj 1\ #rg«tti«mn» öefeßt unb $rßran&ungett ferne QStt.
PF" *B( selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle an- 'Vß
ngT* deren Mittel versagen und greift die Zähne durch-

aus nicht an! "Cr tourbe feiner barifialtd&e* roirfungeu wegen mit 7 G&renBiJüotuen, 12 s*l*
betten uhB fUberne» Welaifleit »reiSgetrBnt. 3m 3«0u 1888 in ?*?!*, * ICn**• ~ **OT öor YlaibaÇtnungen gef^üßt »n fei«, »erlange
man Jet« «nsbrnAft# „Eisencognac Golliez" be« alleinigen wrfluberf, Â»otç.Friedrich Golliez in Marten unb a#te auf oBige ©(Bufcmarte „2 Rainen".Freis ù Flasche Fr. 9,50 unb JFr. 5. — (j<Bt ju çaBen in

allen Apotheken und bessern Droguerien.

s

tt
[138

50-jähriger Erfolg. — 53 Belohnungen, woYon 14 Goldmedaillen und 15 Ehrendiplome.
Der einzige ächte ALCOOL DE MENTHE ist der

Alcool de Menthe m

Unübertroffen für die Verdauung, Magen-, Ropfleiden u. s. w.

und hflHtfia^l- .?c^e Menthe bildet ein köstliches, gesundes
euidpiniapbp T «iJ

°
a

•18 ?m se^r wirksames Präservativmittel gegen6pidSf Leden und ei.n geschätztes Toiletten- und Zahnwasser
Dépôt in allen guten Apotheken und Droguenhandlungen. [556

Ebenfalls zu haben sind die
PASTILLES A LA MENTHEDE RICQLÈS.Fabrik zu LYON, 9 cours à'Herbonville. — Dépôt in PARIS. 41 rue Richer
MAN VERLANGE STETS DEN NAMEN „DE RICQLÈS".

Praktische Töchterhildungsanstalt
Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Neumünster.
684] Beginn neuer Kurse an sämmtlichen Fachklassen der Kunst- und
Frauenarbeitssohule am 6. Oktober. Gründliche, praktische Ausbildung
in allen weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen,
Buchhaltung etc. Besondere Kurse für Handarbeitslehrerinnen. Neun Fachlehrerinnen
und Lehrer. — Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
TTftrVlöAulü Bis jetzt über 1200 Schülerinnen ausgebildet. Programme
A^UwuSCAUiwa gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne ertheilt.
(H 3206 Z) Gegründet 1880,

London 1887: Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.
Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-Transportirvorrichtung.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren
Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewohnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

— Die Gold-Hedaille —der internationalen Ausstellung in Paris 1889.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A.. Rebsamen, Nähmaschinen - Fabrik in Rüti (Kanton Zürich.
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:

Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Töchter-Pensionat
in Corcelles "bei 3STeuenlo-arg (Schweiz).

Diesen Herbst können wieder junge Töchter, die sich im Französischen,
Englischen, Musik etc. etc. gründlich ausbilden wollen, in die Pension von
Mesdames Morard eintreten. Gute Behandlung und angenehmes, christliches
Familienlehen werden zugesichert. [624

Vorzügliche Empfehlungen.

Für Nervenleidende!
Auf Grund eingehender Prüfung der Substantiven Zusammensetzung

des We issmann'sehen Präparates und der mit demselben
erzielten ausserordentlichen Heilresultate hat die Jury der

Internationalen hygieniscli-medicinisclien
Ausstellung; zu Gent,

bestehend aus den Herren : (O F 6253)
Dr. Vriese, Professor und Prüfungskommissär der Königlich

belgischen Regierung,
Dr. Utudjian, Kaiserlicher Palastarzt in Konstantinopel,
Dr. Vanhamel - Koos, Direktor der Prüfungskommission für

Lebensmittel in Amsterdam,
N. Ctlllej Professor und Vizepräsident der Königlich belgischen

Akademie und Mitglied der Medicinalkommission,
Van Pelt, Mitglied der Medicinalkommission in Antwerpen,
Van de Vyvere, Direktor des chemischen Laboratoriums und

Mitglied der Medicinalkommission in Brüssel,

<lem Wci.ssniaiiii'sclien Sehlagwasser als Heil¬
mittel gegen Nervenleiden

die silberne Medaille
creirt, laut dokumentaler Ausfertigung vom 30. September 1889.

Diese Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus
Celebritäten der Wissenschaft zusammengesetzten Kommission, ist um
deswillen die höchste Anerkennung, weil sie bislang zum ersten Mal
einem derartigen Hülfsmittel ertheilt wurde.

Die Broschüre über das Weissmann'sche Verfahren (21. Auflage)
ist kostenfrei erhältlich in der [570

8t. Konrad-Apotheke, Zürich-Ausaersihl.

Schweizer »rauen-Zettung — Blätter für den häuslichen «reis

Reuests Linric-ütun^sn
kür M-Zsr, vouokon unà

Inûiìlationen. — àer-
lîànnt diUÎAZts ?reiss. MM» WW ill MjMà OmnibuZ kttn Labnbyk.

?r08peetu3 AratÌ8.
(ll!38l<ì) Besitzer: s405

S. 0srtli - LürZi.

(»<>veiblluìllo
àei'

<ix>ci>oc>o^bà 8

K Tiircàsr ILa.ttdona.1ì)ttiiIc
92 LAdudvAr. ZLürioii kàdà 92

^ 6^03363 I^ÄKSr. ^^ Ranxo ^immereinriebtungen
m ^sà Làart, vow ^infavli8ten bis 2um Keioll8tsn.

Liii/olvv Stücke /ur ItompIctirunA siiul in Svliràvr-
unà r»i»c2ici-ci.ii'dcit iminci- voiiütüix vàci- vciàcn nned

Uustvr vàcXeiclinun^ îinxàitiKt. .Icà-0cA«n8tiìnà iviià
àuicû sine kiicliiiiüuni8clic?rükuiiA8komini88i«u nui' ?r«i8
unà (juîìlitîit ss«1>I Ükt. (N 9353^)

Artikel veràen àured dier stadlirts Nllllàwôi-ker

nnAsksrtiZt unà xiiinutiit kür 8vìiàc àdcit.
gggz Hie Verwaltung äer kewerbelialle.

3trumpkvaai on, wollene unà bauin^ollono.
Damon- unà Kinàor - 3tinmxko, 3oekon,
>Vollongarno in grösster àsvakl,
lläekslMru«

^
.».«« i«

Us. àuvaì) t^ilà 2UIII „ll»nmMo1àurll"

SchO^T^OchâGchGchGchOchG^

für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere für
Namen schwächlicher Constitution ist das beste Mittel zur
Kräftigung und rascher Wiederherstellung der Gesundheit

^ieencognae Kolli«?.
D:e Gutachten der berühmtesten Professoren, Aerzte und Apotheker, sowie ein

lAahriger Erfolg bestätigen die «nzweifefhafte, außerordenttich heilkräftige
Wirkung gegen so?»keo/tte

Ss^s-^ekop/sn, ?/«bek/c«<t,
se«7. Für kränkliche und schwächliche Personen, insbesondere aber für

I» Ä 1^7^ à erfrischendes und stärkendes Mittel, welches den
4VZ. -kl^ 4» Organism»» vetevt und Erkrankungen ferne hätt.
Ist selkst E»nn lelekk «u vertragen, ^venn all« an» "*WIK

AM?- »eren Hllttel versagen un«> greltt «lle AäNne ilurvl»-
^ au- nlvlit an!Er wurde seiner dorZüalichr» Wirkungen wegen mit 7 Ehrendiplomen, 12 gol»

denen und silbernen Medaillen preisgekrönt. Im Jahr, 18SS i« ?» i- «»tu
Ae«t kiuzig »rtmiirt. — Um vor Nachahmungen geschützt zu sei», verlange

mau stets «USdrücktich „«loeneaUnaeVallle»" de» alleinigen Erfinder», Apoth.krleârlel, vallle» in Ilnrten und achte auf obige Schutzmarke „2 Pnlmen".à ^7aao^»e und ä». — Echt zu yabeu in

allsn ^poàoksQ UQÄ ì)S33srn OroKusriSD.

z

î:
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öv^äkrlßsr Lrkolß. — KZ kelàuiiASli, vovou ii KolàsàâlIIvll uuâ iâ LdrMlpIomg.
vor 6ÌN2ÌA6 âàts ^I.e001i VL NKNI'IIA ist àer

^.loool âS ^

Vlliidvrtrà kiir Sis VerànauZ, IlazH»-, ^opgei^n u. s. v.
nn«i

ààts ^Ivool Äv Uvntll« diläst ein kvstliàes, Zesunäes
enitiemiKei,-» 1«'^^ ist ein sekr wirksames ?räservativmittsl ASZev^ ^ 1 l ^ ei° sekr Zesàât^tes Inletten- uvä ^^n^asser06xot in allen Zuten ^xâelcen unà vresuendanàlunKen. s556

Lldsutalls 2rl tiàn LlucZ. âls

?avrik su S sours à'Lsràvà — v6vSt!u ?^SIS. 41 ?us ^iolisrNâ VMiâvK SOLI'S ,.VL »IVYI.àS«.

fràtiàk HàMIàllM«àIt
/iilicll Vorstàor: Lll. Soo8-lögkei' Xoumünster.
684^ LvKtQQ »onsr Xnrsv an sämmtlielien ^aoìiklassen àer L^vust- unà
?rauvQ»rì»vtî»S0lll»1o ain S. Okiodvr. (4riìnà1iel»e, pralctisode ^usbilàunZ
in allen ^veidliolien ^rkeiten kür àas Raus oàer desenàern Lvruk. Lpraelien, öuoti-
lialtuvA ete. Lesonàsrs Kurse kür Ranàarkeitslelirerinnen. Reun Kaolilslirerinnen
unà I^elirer. — lQtvr»a.t unà Lxtvrn«.t. àsvvakl àer Käoüer kreißestellt.

1Q ^j'eàt ülier 1200 Loliülerinnen ausAedilàet. ?reAramine
ààvvâ1sî?à1l1»6. gratis, àeàe näüere àslcunkt >virà ^erne ertüeilt.
(R 3206 A)

iâàon 1887: Lìlrsu-vlxlom. — Rrüssel 1888: vixlslU àor Solâsusu ^oâMs.
vis àûoìist Srrsiczlidarsii àsssivImuiiASQ. ——

Z)îe neue Vavis-Mäliillasetiiuv
mit VSi-kàel.1 -'Z?i?Ârisx>ol'îirv(>rr'iààiiK.

Disuntsrselisiàst sià in iliron
RrunàsûKsn Zan? von àen ükriZen, im Rsdrauolie
vorlcommsnàsn Räümasoüinsn unà vereinigt in
àer vollkommensten ^Vsise in siok Trakt, Tivkssk»
lisit unà DauorKaktiAkolt mit ausserAs^voìinliàer
Dsistung dei vsrsoìiioàsnartiAstSr Vervksnàung.
— Das vertioals l'ransportir L^stem àer Davis-
Räkmasokine sioksrt undsàinKts RonauiKksit àer
Funktion dol àou stärkstou vis dsi âou loiokts-
stov Ltokkov, v^oàuroìi keKsImässiZkeit, Lokönkeit
unà Loliàitât àer Räkts srrsiokt ^virà, unà in
KolZs àsssen siok àisss Nasokino kür joâs ^rt VSU
Lsruk eiZnet. — Disselds ist ebenso leiobt 2U

erlernen >vie 2U Ksbrauoken. s74
^Is usussts ^us2sioduuug orkivU àis 0svis-Ràdmsso1liuoll-vosoI1sodatt

—» IZK« TZgdlâ.AIvàKII« —âsr iQbsruQbioiiQlSii ^.nss^slIrlQA lu Rarls 1SSS.
Vertreter kür àis Ostsokivois (ausgenommen Bezirk ?üriok):

à. Rälimasobinen - Kabrik in (Kanton Aüriob.
Vertreter kür àis Ltaât unà àen Lvzsirk 2ürioü:

Neoìianiker. Nünsterliok 20,

?ôvdìer-?S»SKoi»ktî
2.271. ì>SÎ. Id^S2^.S22.ì)Vl.27^- (SOl2.^VVS2.52).

Diesen Rerbst können vàeàer junge ^öekter, àie sieb im Kran^osiselien,
Kngliseben, Nusik ete. ete. grûnàliek ausbilàen ^vollen, in àie von
Aosâaiuoll Nlora.rÄ eintreten. Rute Rebanàlung unà angenebmes, àristlioìies
Damilienleben weràen ^ugosiobert. s624

Vorsüglioüe Dmpkslilungon.

5?

?ûr Ksrveuleiààe!
^uk Rrunà singekenàsr Drükung àer Substantiven Ausammen-

Setzung àes ^Veissmann'sobsn Dräparates unà àer mit àsmselben
erzielten ausssroràentlioben Reilresultate bat àie àur^ àer

Zi»tvrn»tî»dn»î«« I»^A>vnî«eIi i«lvâîvînî»eI»Sii

bestebenà aus àen Herren: (D 6253)
Dr. Vrlosv, Drokessor unà Drükungskommissär àer Königliob

belgisoben Regierung,
Dr. DtuHjtkN, Kaiserliober Dalastarzt in Konstantinoxel,
Dr. V»nà»u»s1-Dv0», Direktor àer Drükungskommission kür

Debensmittel in ^.msteràam,
I?. Hills, Drokessor unà Vizexrâsiàsnt àer Königliob belgisoben

^.kaàemis unà Nitglieà àer Neàioinalkommissiov,
V»Q Doit, Nitglieà àer Neàioinalkommission in Antwerpen,
Von âo Vzfvorv, Direktor àes obemisoben Dabors.toriums unà

l^litglisà àer Nsàioinalkommission in Brüssel,

«Kvm HVvl^»iii»iiii'st<Iiv!i 8eIik»KHV»«»vr »I« Hvtt»
mîttvl! ASKSii X«rv«iiK«Zâvii

ÂÌ6 sildsi-US KIsâa.1116
orsirt, laut àokumentaler ^uskertigung vom 30. Leptember 1889.

Disse àszsiobnung Leitens àer vorbezeiobneten, leàigliob aus
Delebritäten àer ^Vissensobakt zusammengesetzten Kommission, ist um
àes>villen àie böobsts Anerkennung, >veil sie bislang zum ersten Nal
einem àerartigen Rülksmittel ertbsilt ^vuràs.

Die Brosobüre über àas ^Veissmann'sobs Verkabren (21. ^uüags)
ist kostenfrei erbältliob in àer s570

3t. Kenra.à>^pvt!loke) ZLÛrtoà-àssorsIàl.



5dlUr*t|*r Xrauen-Brthwg — ©latter für ben tjausltdjjen ßrrta

;j Vp Auswahl ohne Konkurrenz!
Specialität :

Complete

Kinder -Ausstattungen.
Taufe-Garnituren
Erstlings-Linge
Tragkissen
Waschkissen
Abreibtücher
Unterlagen in

Caoutschouc
Molton, Schwamm
Holzwolle, impräg.

Binden jeder Art
Moseskörbe

Geschenkstücke, als :

Tragmäntel
Tragkleidchen
Austragtücher
Hütchen, Schleier
Jäckchen, Vorleger
Lätzchen - Schürzchen
Steckkissen-An züge
Wagendecken u. -Kissen
Geh-Kleidcben
Geh-Mäntelchen

-A.-u.swa,lilsend.-ia.iigrerL -u.n.d. IKIatalcg-e franlso.
Geschäft I. Ranges. Separate Abtheilungen für Damen- und Kinder-Weisswaaren-Gonfection.

Reichhaltigste 8tott'Iager ermöglichen jedem Wunsche für Massarbeit promptestens nachzukommen.

Vorhang- und Teppichstoffe.
Einzige Bezugsquelle für die Schweiz: Der ächten Dr. Lahmann'sehen

—E^==E Reform-Leibwäsche. =====— [297

CO
CO

9lnfcr= gla* lutrhüdj <$\\U

1

«ntpfuljlt fid) fclbßt
îlcoljnlb

befdjränlen wir un8 barauf,
an alle, rueltfje ben feit
25 fahren bei Öiöcus
motiôuiitô, ©lieberreifjen,
©rlöltung ufw. mit ben beften
(Srfolgen angeroenbeten echten

i

sJtnfcr=sJ>ain»(£fpeUer
fßain«

M
(S®
M

ju haben wttnfcfjen, bie Sitte
au richten, nur fttafcfjen mit
ber ftabritmarte Bluter" an=
junebmen, benn alle ftlafdjen
ohne Slnfer finb unecht.
$um greife bon 1 unb 2Jr8.,
ie nadj ©röfje, borrätiß in
ben metften Slpotbelen.

JF.&fr.&Ulltcff *«!•*,
Dlten (©djmetj), JRubolftabt,
Kew=®orf, 310 ©roabtoah,

fionbon E.C.(Jjpeller.

Dampf-
Schnell-Wasch-Maschine

(verbessertes System Pearson)
für Private, Anstalten und Hotels

Hydroextraoteure (Ausschwing - Maschinen)

Auswindmaschinen, Mangen
Glätteofen, Treppleitern
Messerputzmaschinen
Brodsohneidmasohlnen
Kaffeeröstmaschinen
Petrolmessapparate und Pumpen

jeder Art empfiehlt [6B3

G. Leberer — Tos».

Freise nirgends so billig-. 'W
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En gros Frisch, eingetroffen: En détail

Echte Hamburger-Wolle
Scbaffhauser-, englische und Normal-Wolle [701

Die beliebte Merinowolle, Kilo Fr. 80

Unterrockwolle
Jackenwolle
Leibchenwolle
Schlüttllwolle

Terncauxwolle
Castorwolle
Gobelinwolle
Châlewolle

Persische Wolle
Corallenwolle
Mohairwolle
Schaumwolle

Muster franco. — Aufträge über Fr. 20. — franco Nachnahme.

Strickwaarenfabrik Otto Schneider
Freiestrasse Nr. 6, bei der Post, Basel.

d
3
cf-
p
0
œ
«0*

CO

04
CO

»1
NJ
CO

<?+

09
CO
CD
e-t-

R
CO

PIT Yorrath über 200 Ballen Wollgarn, "©i

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall u. frükzeilips Srpanei
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaltungsschule in Buchs bei Aarau.
Beginn des VII. Kurses den 24. November nächstbin. Dauer des

Kurses 3 Monate. Kursgeld Fr. 180.—, Pension inbegriffen. (0 366 Lb) [722
Sieb anzumelden bei Frl. E. Moser in Buchs bei Aarau.

-«»mm. mm 55 ziw«n~ RA PP. BEHCTIf
DER ABTEI VON SOU LAC

(Frtnkreich)
Dom MÂGUELONNE, Prior

2 yoldne Medaillen : Brfiiie) 188t — London 1884|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

in Jahre 1373 Pierre BOURSiDD

« Der tätliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedlctiner,
in der Dosis ton einigen Tropfen)
im Glase Wasser verhindert und[
heilt das Hohlwerden derZaehne,]
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
eihält.

< Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dien t indem wir si(
auf diese alte und praktische Preparation auf-l
merksam machen, welche das bests Heilmittel nnd dei
eiorige Schutz far and gegen Zahnlelden sind,
Baai gegründet 1807 C AI lllll 06 4 408, rne Croix-de-Segnej

General-Agent : OCUUlN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeachaeftan,

Apotheken und Droguenhandlungen.

OO
O
CO

In frischer Auswahl angekommen
diverse :

Glyzerinseife
Mandelseife

Sandselfe
Rosenseife

Veilohenselfe
Theersehwefelseife

Vaselinselfe
Iailienmilohseife

Kämme nnd HaarnadelnJn neuesten Genrei

Pomaden
Kölnisch Wasser

Eau de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

Ibv£a,rie 3=3. S"u.lser3
Poststrasse — Chur.

NB. Alle Sendungen franko. [222
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Müller'8 Selbstkocher
ist bewicsenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit u.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

». Müller & Oie.
Fabrik n. Magazin Zürcherstr. 44

Zürich-Wiedikon. [7is

Reblaubengaze
leinen, sehr stark [653

100 120 150 180 cm breit
à 40 50 60 70 Cts. per Meter

per Stück, 54 Meter, 10% billiger.

Spalier-Netze
2 Meter breit, à 90 Cts. u. Fr, 1 pr. Meter

Traubensäekli
kleine mittlere grosse

à Fr. —. 15 —. 20 —. 25 per Stück
à „ 1.50 2. — 2.50 „ Dutzend
à „ 10.— 15.— 20.— „ 100 Stck.

Stoff, präp. zu Säckli
120 cm à 80 Cts., 150 cm à Fr. 1 pr. Meter

empfiehlt bestens

D. I>enzlei\ Seiler, Zürich
Sonnenquai 12 und Heimweg 58.

Mage nkranke
können kostenlos ein belehrend.
Buch von J. J. F. Popp in Heide,

Holstein, erhalten. [627

Erpite oder tie Haare

lassen sich sofort mit der von Apotheker
GL Schoder (J. Schrader's Nachf.), Feuer-
bach-Stuttg., bereiteten Nussextract-
haarfarbe dauernd in blond, braun oder
schwarz färben. Flacon Fr. 2. 50 in den
bekannten Depots. [60-12

Generaldépôt: Steckborn: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Schweizer Frauen-Seitung — Vlätter fLr den häuslichen kreis

0.. àswadl odve Lonkurrvn/!
LpSàlidât:

Complete

Hjüäsr -àsLtànZsn.
Vauks-lZarrlitursn
LrsUmKS-UIrtAS
rra^klssen
tvssàkisssr»
^.drsibìûcàsr
àterlsAkn Lu

eaoutscilioucz
Moltor», Kczàvamm
UolswoUo, imprüA.

Lmâer» Decker àrt
Aloseskörke

<Zs8àsiìk8ìûàs, à:
l'raAmàotsI
kkraFkleläolisi»
àu8trakMàvr
UMoNsr», SoNIsisr
^âokolisr», VorlsAsr
Uàt^olisr» » Leàûrêlàkn
Stsc-kkisssr»-^r> siÜKs
Wagenlieoken u. -Kissen
(Zsà-Xlslâodsll
esN-NlàtSloliSr»

^>.z^â Ik^Is.îs.ISM'S ^rs.r2.lTis.
Kssedàkt I. ksugss. 8«pà Mbeilullgen kür vamsn- uM XiQàsr-PàMsiM-koàtioii.

It« î« I»I»nItî^«t« î8t«tt'l»Nvi» krmôsslioìien jeàem VVnnsvüs kür Nsssardeik promptsskens nireûxìikiommôii.

VorbsnK- unà rvppîoksîoffe.
I^in^i^v Okxn^sclusIIö kür àis Zeüvsix: I) sr üoktsn Or. Oakmann'solisn

— I î t o r I»» - ll ^ < 1 î> » :i s»! <? 1» « ^— 2S7

c<?

Anker- Das wirklich Gute

W
W

«mpfielzlt sich selbst!
Deohalb

beschränken »vir nns darauf,
an alle, welche den seit
25 Iahren bei Gicht.
Rheumatismus» Gliederreißen.
Erkältung usw. mit den besten
Erfolgen angewendeten echten

Anker-Pà-EMllerPain-

W
W
W

zu haben wünschen, die Bitte
zu richten, nur Flaschen mit
der Fabrikmarke „Unter'
anzunehmen, denn alle Flaschen
ohne Anker sind unecht.
Zum Preise von 1 und 2Frs.,
ie nach Größe, vorrätig in
den meisten Apotheken.

F.Ad.Nigers Ci-..
Ölten (Schweiz), Rudolstadt,
Rew-Vort, 310 Broadway,

London L.O.Expeller.

8olineII-Wa8ok-IVIa8oklns
(verbessertes 8)'stem Dearseu)

kür Drivate, Anstalten uuà Hôtels
SzsÄrovxtraotorlro (^umtiviiiss- Assàv)
/ì.us^tnâinasodiuvu, lllau^vn
Vlâttvokou, rrvpplvitvrn
dIv»»vrVnt2n»s.sodinoQ
Vrsâsodustâinasodiuvn
L^aLkevröstinasodinou
?vtro1iuvggapVs.rs.to unà ?nrapou

Metier ^Vrt emptieblt (633
<M. I — ld kîssìSSî.
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Un gros ^ilsà SinAS^oKSii: Un àstail

Doàte HamdurAsr-^Volls
8eàffdW8ki'-, MAisâe Mil Mml-MIe

llie beliebte IVIerinowolle, Kilo fr. 4. 80

Hiài'i'oekwolìv
.I.iekviiwoNe
IivjlxzIiDlnvoIIe
8eIlIüttIiwo11e

I ei nvuuxwollv
t)îì8tM>VvIìv
<F0de1iinvoIIe
tüiälewollv

oUe
kvtullDnwoUv
Nolluitwolle
8el»uumwoUt)

Nusler lraneo. — kukträze übkr kr. 2V. — lào klàLbiiàdwô. ^

8tnâ^AAi'Wkàbi'jk Ato 8ednhjàr
?i'6Ì68ti'A886 à. 6) dei cler ?08t,
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Dine kleine Lebrikt über äsn

ÜMMIlkMMlVzkMA
verseoàet auk Antragen gratis unà kranke
àiv Verfasserin Drau Carolina Disekvr,
3 Deulevarà àe Dlainpalais, ^vnk. ^9

Lck-wsÎ2. ZsirisirinàÎASi' ^rausuverà
^au8kaltung88ekule in kuek8 bei kapau.

LvKinu Ävs VII. Xursos Ävu 24. Xovvindvr näokstkin. vauer cles

Xurses 3 Nenate. XursZelä KV 180. —, tension indeZritken. sO 366 k.d) ^722
8iek anxurnelâen dei ?r1. L. dlosvr in LuvU» dei ^Varan.

?«I» IM «»«n!^ w??.à»rD^?, /^s-reii vc?i^ so^»i.^cz
lk'ränlcr-eick)

von» sr^vurii.o»sM», ?rtor
^ Lfvkekne Iteàîkte»». SrI»»«I!Uß — l.ooà

VIL »Ssns?L^ XVS2KI0Nr«M0L!«

i» j»dr« 1373 ?l«nv»VVKZtlIV

« vsr tss^Iiekg 0sbrar>t?k 6s»
?à-LIlxir» 6«r kk.??.Lvnolliotlller,
ii» 6er Dosis von einign rro^fso.
im 6!sss Wasser verkin6erì un6t
keilt 6asNoklvor6sn 6srXaekns.!
velcksn or vsisser» (Zlan2 un6 k'ss-
ti^Icoit verlsikt vo6 6adoi 6as
XaknNsisek slàrlct rmâ xssunä
o>dält.

« Wir leisten also nvssren
Ds orn einen tkatsàedlieksn Dien t inâom ^vir si<
auf 6io«s alte nn6 pralltisoks praenaration auf!
merksam maolisn. collide 6Z8 best» llsilwlttöl llllâ 6»!
oillkigs 8v!»i!tZ lör llllâ gegen Zedlllslilsll «ln6,
g»ü» xessillnilet l SV7 ^ l?LìÌ IIRII US âi08, roe kkoii-ös-Zessiie,

«° r I t e° QKUVIiH oonoeâux
/o S//SN ^ulon

>k/?o^/»otsri uric/ /?ro^usn/>«/»c//t/n^«r>.

«
vo

III kmà àâkl llllßäWvlkll
Ä.Z.'VSrsS i

MZk»orlu»vlto
lkâuâvlsvtto

S»uâ»o1Lo
Idosousvltv

Vvilodvuvvits
?Uovr»od^vtv1»viks

V»»vIlQ»olto
I.t1ivuiui1oU»vikv

XL.ZUIU0 uvâ Sa.»ru»âvl»ui> nelleston Konroi

?olu»âou
^ölulsod IVassvr

ü«.u âv VUiutu
2»dudür«tvu à.

Die billigsten Dreise ^nsiekernä, ein-
xtieklt sieb aebtungsvellst

^Ls-ris Svì-Issr,
Deststrasse — OZììRR'.

I7L. ^Vlle 8endungen kranke. ^22
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IVIüIlo^ Selbstkookor
ist do>viosoiioi>voiso 6ns dkst« Küekon<5«rätk
6er Xouz?eit u. sollte vom Staiirlpoulct 6v,' tìlo-
sunäkeit u.Sparsamkeit iu keine» Xiieke kelilvn.

^adrik n. IVlaga^in Xi.ìre^ei'S^r. 44
2ür1od-V^iväi1cou. ^is

Iviuvu, svUr stark ^653
100 120 150 180 ein breit

à 40 50 60 70 Dts. per Neter
per 8tüek, 54 Neter, 10 "/g billiger.

Spslier-ület^e
2 Neter breit, à 90 Ots. u. Dr. 1 pr. Neter

ìîì><?» î
kleine mittlere grosse

à Dr. —. 15 —. 20 —. 25 per 8tüek
à „ 1.50 2. — 2.50 „ Dutsienâ
à „ 10.— 15.— 20.— 100Ltek.

Ltvff, xräx. Lâvkli
120 vin à 80 Dts.. 150 ein à Dr. 1 pr. Neter

emptieblt bestens

V. Dvn^Ivi, Lsllsr ^i>»îà
Lovvovqual 12 unà RsvuwsA 58.

kennen kestenles ein belebrenà.
Dueb ven à. à. D. Depp in kleiàe.

Delstein, erbslten. ^627

Wâ «à rcke àe
lassen sieb sekert mit àer ven ^petbeker
Ä. Leboâor (à. Lebraàer's l^aebk.), Deuer-
baeb-8tuttg., bereiteten Xussvxtraot-
kaarkardv àauernà in blenä, braun eàer
seb>vai2 kärben. Dlaeen Dr. 2. 50 in àen
bekannten Dépôts. ^60-12

Svuors.iaèvSt '. Ltsokborn: D. Hart-
mann, ^petbeker, sv^vie in àen meisten
^petbeken àer Lebvkei/.

OttOCOl.^!
in Kasein unà in Pulver

x <7 Zi i c i ». sg

Von Xennern bevorzugte Narke.
darantirt rein bei massigsten Dreissn.
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